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STUDIENSTECKBRIEF
Durchführung von 
A 20.406 (Strukturbefragung) sowie
B 2.052 Interviews (Vertiefungsbefragung) in Deutschland
C    Frauen: 1.052 / Männer: 1.000

Deutsche Wohnbevölkerung ab 14 Jahren

Computergestützte persönlich-mündliche Interviews (CAPI)

Studie der Initiative D21, durchgeführt von Kantar 





INHALT

_ Ziel der Sonderauswertung
_ Digitale Kompetenzen
_ Offenheit gegenüber digitalen Anwendungen
_ Arbeiten digital
_ Wissensaneignung



ZIEL DER SONDERAUSWERTUNG

_ Sichtbarkeit erhöhen.
_ Unterschiede aufzeigen.
_ Zugangsbarrieren identifizieren. 
_ Soziodemografische Merkmale einbeziehen.
_ Schwerpunkte setzen.
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BASISANWENDUNGEN NACH ALTERSGRUPPEN



COMPUTER- UND INTERNETANWENDUNGEN
14- BIS 24-JÄHRIGE



KENNTNIS VON BEGRIFFEN 14- BIS 24-JÄHRIGE



KOMPETENZEN IM DIGITALEN ZEITALTER

_ Deutliche Unterschiede zwischen Frauen und 
Männern bereits in Basisanwendungen 
(Selbsteinschätzung).

_ Die14- bis 24-Jährigen sind insgesamt 
versierter, aber geringe Kompetenz bei 
programmiertechnischen Fähigkeiten.

_ Junge Frauen schätzen sich hierbei mit 
Abstand schlechter ein als junge Männer.

ZENTRALE ERGEBNISSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann



KOMPETENZEN IM DIGITALEN ZEITALTER

_ Gendersensible Didaktik einsetzen.

_ Kompetenzbegriff erweitern.

_ Expertise zu Gender und Diversity
in die Forschung integrieren.

GEDANKENANSTÖßE UND HANDLUNGSIMPULSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann
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OFFENHEIT GEGENÜBER DIGITALEN ANWENDUNGEN

_ Über neueste technische Trends und 
Entwicklungen informiert zu sein ist für
Männer wichtiger als für Frauen. 

_ Dieses Selbstkonzept spiegelt sich ebenfalls im 
stärkeren Interesse von Männern wider, das 
Wissen zu digitalen Themen auszubauen. 

ZENTRALE ERGEBNISSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann



OFFENHEIT GEGENÜBER DIGITALEN ANWENDUNGEN

_ Möglichkeiten für positive Selbstwirksam-
keitserfahrungen für Mädchen und Frauen 
schaffen. 

_ Heterogenität in der Didaktik digitaler Inhalte 
berücksichtigen.

_ Lernen in gemischten Teams mit Frauen als 
digitale Expertinnen ermöglichen.

_ Den Nutzen digitaler Anwendungen in Alltag 
und Beruf in den Vordergrund stellen. 

GEDANKENANSTÖßE UND HANDLUNGSIMPULSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann
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EXKURS: FLEXIBLES ARBEITEN UND VEREINBARKEIT

Quelle: Klischeefrei-Faktenblatt: Arbeitsteilung zwischen Frauen und Männern

Mütter im Homeoffice arbeiten pro Arbeitswoche drei Stunden mehr in 
der Kinderbetreuung als Mütter ohne Homeoffice (insgesamt 21 Stunden).

Hinzu kommt etwas über eine Stunde Mehrarbeit.

Väter nutzen Homeoffice und selbstbestimmte Arbeitszeiten 
ausschließlich für Mehrarbeit (zwei Überstunden mehr als Väter ohne 

Homeoffice) – Kinderbetreuungszeiten sind unabhängig vom Homeoffice 
(13 Stunden). 

Zeitverwendung im Homeoffice: 
Gender Care Gap ist insbesondere unter Beschäftigten im Homeoffice hoch

Quelle: WSI-Report Nr. 47 | Lott 2019 auf der Basis des sozio-ökonomischen Panels

Frauen arbeiten pro 
Woche eine Stunde 
mehr als Männer…

… überwiegend 
unbezahlt 
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DIGITALES ARBEITEN

_ Frauen verfügen seltener als Männer über eine 
Ausstattung mit digitalen Anwendungen und 
mobilen Geräten im beruflichen Alltag. 

_ Mobile Arbeitsformen bzw. Homeoffice sind 
insgesamt noch wenig verbreitet.

_ Es sind vor allem berufstätige Männer, die 
flexibles Arbeiten mit einer Steigerung ihrer 
Lebensqualität verbinden.

_ Die Potenziale der Digitalisierung zum flexiblen 
Arbeiten scheinen noch zu wenig auf die Bedarfe 
– insbesondere der Frauen – angepasst zu sein.

ZENTRALE ERGEBNISSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann



DIGITALES ARBEITEN

_ Ausbau flexibler Arbeitsformen fördern. 

_ Statusübergreifende und transparente 
Ausstattung mit digitalen Arbeitsmitteln für alle 
gewährleisten. 

_ Eine erfolgreiche Implementierung erfordert 
Kommunikation und Mitbestimmung.

GEDANKENANSTÖßE UND HANDLUNGSIMPULSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann
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WISSENSANEIGNUNG – FORMALES LERNEN



WISSENSERWERB

_ Informelles Lernen wird sowohl von Frauen als 
auch von Männern bevorzugt. 

_ Bezahlte Schulungen werden selten in Anspruch 
genommen.

_ In der jüngeren und mittleren Altersgruppe 
nehmen Männer bezahlte Schulung deutlich 
häufiger wahr als Frauen.

ZENTRALE ERGEBNISSE
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WISSENSERWERB

_ Wissenserwerb und digitale Ausstattung am 
Arbeitsplatz hängen eng miteinander 
zusammen.

_ Formale Bildungsangebote sollten an die 
berufliche Praxis von Frauen und Männern 
angepasst sein. 

_ Möglichkeiten zur Nutzung formaler 
Bildungsangebote für alle Beschäftigten bieten.

_ Informelle Lernangebote sollten in Unternehmen 
und Organisationen niedrigschwellig angeboten 
und gefördert werden. 

GEDANKENANSTÖßE UND HANDLUNGSIMPULSE

© kompetenzz | Steffi Behrmann



IMPULSE FÜR GENDERGLEICHSTELLUNG IN DER 
DIGITALISIERTEN WELT

1. Gendergerechte Qualitätsstandards für digitale Kompetenzen 
entwickeln.

2. Gendergerechte Zukunftskonzepte für digitale 
Arbeitsumgebungen prämieren.

3. Gendergerechte Weiterbildungen für pädagogische Fachkräfte 
implementieren.



_ Ute Kempf

_ Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V.

_ Am Stadtholz 24

_ 33609 Bielefeld

_ Tel.: +49 521 10 67 05 27

_ E-Mail: kempf@kompetenzz.de

_ URL: www.kompetenzz.de

KONTAKT
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